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X

Kleiner nasser und quelliger Birkenbruchwald in einer Geländesenke (ehemaliger Torfstich) in einer Niederung des Lüdersdorfer Baches. Im 
Wald treten kleinere Rispenseggen-Quellrieder auf. Randlich sind Grau- bzw. Ohrweidengebüsch ausgebildet. Am Waldrand verläuft ein 
Graben, der in den Lüderdorfer Bach fließt. Das umgebende Grünland wurde 1997 umgebrochen und neu angesät. Es muß von einer 
zukünftigen intensiven Nutzung ausgegangen werden.
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Betula pubescens Carex paniculata

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Salix cinerea

Berula erecta Frangula alnus Glecoma hederacea Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix aurita Sambucus nigra
Urtica dioica


